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Amtliches. 


Berlin, 8. Oktober. Der König hat geruht: dem Amtsgerichts⸗ 
ab Richardi zu FJnowrazlaw den Rothen Adler⸗Orden 3. 
Klaſſe mit der Schleife und dem Amtsgerichtsrath Reichwein zu 
Kempen im Kreiſe Schildberg den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe 


zu verleihen. 
Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 9. Oktober. 

Die „Badiſche Landesztg.“ hat bekanntlich vor Kurzem die 
Nachricht gebracht, der Erzbisthumsverweſer von 
Kübel habe den kaiſerl. Majeſtäten in Baden⸗Baden ſeine Auf⸗ 
wartung gemacht. Natürlich wurden an die unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen bemerkenswerthe Nachricht allerhand Kom⸗ 
binationen geknüpft. Heute nun bringt die „Germania“ fol⸗ 
gendes, ihr aus Freiburg zugekommene telegraphiſche Dementi: 

„Der Herr Erzbisthumsverweſer v. Kübel hat bei den kaiſerlichen 
Majeſtäten in Baden eine Audienz weder nachgeſucht noch gehabt.“ 
Alrufklärung des Widerſpruchs bleibt abzuwarten. 

Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, 
war am Sonntag einige Stunden lang der Gaſt des Reichs⸗ 
kanzlers in Friedrichsruhe. Als Veranlaſſung der Reiſe be⸗ 
keichnet man den Wunſch, Meinungsverſchiedenheiten auszugleichen, 
welche zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Grafen 
Eulenburg wegen der für die nächſte Landtagsſeſſion vorbe⸗ 
ſreiteten Kreisordnungsentwürfe für Poſen, Hannover und 
Schleswig⸗Holſtein entſtanden fein ſollten. Man wolle wiſſen, 
daß dieſe Entwürfe dem Fürſten Bismarck zu liberal geweſen 
pären, daß alſo Graf Eulenburg II. in ähnlicher Weiſe revolu⸗ 
ſonäre Geſetzentwürfe ausgearbeitet habe, wie die Regierungs⸗ 
Aer jetzt feinem Vetter nachſagen, und daß deshalb die 
Stellung des gegenwärtigen Miniſters des Innern gefährdet ſei. 
Wenn das wirklich der Grund der Reiſe gemeſen iſt. ſo wird 
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die der Reichskanzler augenblicklich nach allen Seiten hin 
altet, ſcheint übrigens dafür zu ſprechen, daß die Müdigkeit, 
welche er während der letzten Reichstagsſeſſion klagte, voll⸗ 
ändig von ihm gewichen iſt. 

Wir brachten vor einigen Tagen die Mittheilung, daß 
mehrere Bundesregierungen, die preußiſche Regierung reſp. Fürſt 
Bismarck obenan, den Zeitpunkt für eine Reviſion des 
Strafgeſetzbuches für gekommen erachten. Wenn ſodann 
weiter verlautete, es ſei richtig, daß von Seiten mehrerer Regie⸗ 
tungen ſchon Anregungen in dieſem Sinne ergangen, es treffe 
aber nicht zu, wenn man der preußiſchen Regierung 
einen hervorragenden Antheil daran zuſchreibe, ſo wird dem 
gegenüber die „Magdeb. Ztg.“ darauf aufmerkſam gemacht, daß 
der preußiſche Miniſterpräſident in der Reichstagsſitzung vom 8. 
März 1879 wörtlich ſagte: „Es ſind die Strafſätze ganz außer⸗ 
urdentlich gemildert worden, jo daß fie in ihren Konſequenzen 
kum noch den nöthigen abſchreckenden Charakter haben.“ Dies 
bezog ſich ſpeziell auf das Viehſeuchengeſetz und im 
Algemeinen auf das Strafgeſetzbuch. Wenn ferner geäußert 
wurde, der jetzige Chef der preußiſchen Juſtizverwaltung, Staats⸗ 
miniſter Friedberg, dürfte wegen feines großen Antheils an 
dem Zuſtandekommen des Strafgeſetzbuches nicht ſelbſt die Ini⸗ 
kiative zur Abänderung deſſelben ergreifen, To kann verſichert 
werden, daß Miniſter Friedberg mindeſtens den Wunſch nach 
Heſeitigung einer Anzahl Inkonſequenzen des Strafgeſetzbuches 
hat. Wer z. B. mit Vorſatz einen Menſchen wider deſſen 
Wilen tödtet, kann, wenn er die Tödtung ohne Ueberlegung 
busführte, mit Gefängniß von nur ſechs Monaten beſtraft wer⸗ 
ben G 213), während die Strafe bei einer Tödtung auf Ver⸗ 
langen des Getödteten mindeſtens drei Jahre Gefängniß beträgt 
$ 216), und die Strafe für eine Mutter, die ihr uneheliches 
Kind in oder gleich nach der Geburt vorſätzlich tödtet, auf min⸗ 
tens zwei Jahre Gefängniß feſtgeſetzt iſt (§ 217). Eine nicht 
Minder große Inkonſequenz iſt es, daß Derjenige, welcher einen 
teren mit der Abſicht, ihn zu tödten, mit Vorſatz körperlich 
berletzt, mit Gefängniß von nur ſechs Monaten beſtraft werden 
ann, falls der Tod wirklich eingetreten iſt, während Der⸗ 
nige, welcher einen Anderen mit der Abſicht, daß der An⸗ 
Jore das Sehvermögen auf einem Auge verliere, ſtößt, falls 
dieſe Abſicht verwirklicht worden, mindeſtens mit zwei Jahren 
Zuchthaus beſtraft werden muß, dagegen nur mit Gefängniß 

un drei Monaten beſtraft werden kann, wenn neben der Ver⸗ 
hlürklichung jener Abſicht noch der Tod des Verletzten eingetreten 

(s 213, 225, 226, 228.) 

. Bezüglich des Strafvollzugs⸗Geſetzentwurfs 

did der „Voſſ. Big.“ jetzt folgendes Nähere mitgetheilt: Wäh⸗ 

gend nach der Vorlage die Zuchthausſtrafe und die Gefängniß⸗ 

fe ſtets mit Einzelhaft beginnen, und zwar die Zuchthaus⸗ 

king ſechs Monate, die Gefängnißſträflinge 3 Monate in 

st ut zubringen ſollen, fordern die Regierungen von Baiern, 

lürtemberg, Braunſchweig und Heſſen folgende Faſſung des Ein⸗ 

haft⸗Paragraphen: 


herbeigeführt dd 
0 


„Die Juchthausſtrafe und die Gefängnißſtrafe beginnen in der 
Regel mit Einzelhaft. Sträflinge, deren Strafdauer drei Monate nicht 
erreicht, können ſofort in Gemeinſchaftshaft verſetzt werden, wenn ihr 
Zuſammenſein mit Anderen nach ihrem Betragen und ihren Eigen⸗ 
ſchaften für nicht nachtheilig erachtet wird. Eine ſolche Anordnung 
iſt jederzeit widerruflich. Die Zuſtimmung des Sträflings zur Verlän⸗ 
gerung der Einzelhaft über die Dauer von drei Jahren hinaus kann 
nach Ablauf eines jeden ferneren Jahres widerrufen werden.“ 


Dieſelben Regierungen ſind unter Hinweis auf Art. 17 der 


Reichsverfaſſung, wonach dem Kaiſer die Ueberwachung der Aus⸗ 
führung der Reichsgeſetze zuſteht, für Streichung des Kontrolle⸗ 
Paragraphen eingetreten, welcher beſtimmt, daß der Reichskanzler 
die einheitliche Ausführung und Beobachtung des Geſetzes zu 
überwachen hat und befugt iſt, die Einrichtungen der Strafan⸗ 
ſtalten in den einzelnen Bundesſtaaten durch Kommiſſare inſpi⸗ 
ziren zu laſſen. 


Die „Frankfurter Zeitung“ tritt in einem längeren 
Artikel für die obligatoriſchen Arbeiter⸗Verſicherungs⸗ 
kaſſen ein. Es heißt in demſelben unter Anderm: 

Nur wenn die Verſicherung obligatoriſch iſt, werden alle Arbeiter 
und Arbeitgeber an derſelben theilnehmen. Daß das Beſtehen freier 
Kaſſen nimmermehr dieſe Wirkung hervorbringen kann, davon haben 
uns die Erfahrungen, welche wir ſeit zwei Jahrzehnten, und namentlich 
ſeit der Einführung des Hülfskaſſengeſetzes gemacht haben, hinreichend 
überzeugt. Nicht einmal die Verſicherung für den Krankheitsfall hat überall 
Eingang bei den Arbeitern gefunden; wie ſollte es bei der Invaliditäts⸗ 
Verſicherung, welche weit größere Opfer erfordert, der Fall ſein 
Wenn heute die obligatoriſchen Penſions⸗ und Wittwenkaſſen für die 
Beamten aufgehoben würden, wie viele Mitglieder dieſes gebildeten 
Standes meint man wohl, daß ſich freiwillig verſichern würden? Fin⸗ 
det man aber bei der Beamtenverſicherung den Zwang nöthig, um eine 
allgemeine Betheiligung herbeizuführen, wie meint man bei der Arbei⸗ 
terverſicherung ohne Zwang auskommen zu können? Daß ſämmt⸗ 
liche Arbeitgeber ohne eine geſetzliche Verpflichtung ſich zu größeren 
en herbeilaſſen würden, wird wohl niemand im Ernſte 
glauben.“ 
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nicht außer 
Ausfluß der in dieſen Kreiſen herrſchenden Stimmung anſehen. Man 
konnte anfänglich daran zweifeln, ob dieſe Führer die Initiative der 
Regierung auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung mit der gebühren⸗ 
den Anerkennung aufnehmen würden; — in den Kreiſen der wirklichen 
Arheiter aber dürfte eine etwaige Negation nach dieſer Seite hin nicht 
verſtanden worden ſein. Die Gegnerſchaft der obligatorifchen Kaſſen 
wird alſo, wie wir ſchon neulich dargethan haben, wahrſcheinlich auf 
die Anhänger des Mancheſterthums und der Hirſch⸗Dunckerſchen 
Theorie von den „freien Kaſſen“ beſchränkt bleiben.“ 

Das Blatt beliebt zu flunkern. Auch die Liberalen halten 
eine obligatoriſche Arbeiterverſicherung in der Theorie für etwas 
ſehr Schönes, ſie bezweifeln aber aus ſehr guten Grün⸗ 
den die Ausführbarkeit des Projektes und vermuthen 
vorläufig, daſſelbe möchte weſentlich zu einem Wahlmanöver und 
zur Einleitung einer Verſtaatlichung des geſammten ander⸗ 
weiten Verſicherungsweſens dienen, durch welche immenſe 
Summen zur Dispoſition der Regierung kämen. So, und nicht 
wie die „N. A. Ztg.“ es darzuſtellen für gut findet, denken die 
von ihr mit ihrem bekannten Jargon gemeinten Liberalen. 

Der Umſtand, ſo ſchreibt die „Tribüne“, daß das Reichs⸗ 
geſundheitsamt demnächſt an die Feſtſtellung eine neuen 
Pharmacopoea herantreten will, hat Anlaß zu dem Gerücht ge⸗ 
geben, daß nunmehr auch endlich die Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem Nahrungsmittelgeſetz in Angriff genommen 
werden ſollen. Wir wiſſen nicht, wie weit das richtig iſt, wohl 
aber wiſſen wir, daß der Mangel von Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu einem ſchon im Mai 1879 erlaſſenen Geſetz ſich 
äußerſt fühlbar macht. Es tritt dies beſonders auch bei der Hand⸗ 
habung der amtlichen Fleiſchſchau hervor, da es für die Kontrolle 
der Fleiſchbeſchauer und die vielfach zu treffenden Entſcheidungen 
den Thierärzten häufig an den erforderlichen Normen fehlt. 
Dem Vernehmen nach würde die Angelegenheit, wenn ſie bis 
dahin nicht geregelt iſt, Gegenſtand einer Interpellation im Reichs⸗ 
tage werden. 

In Berlin war geſtern der Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages verſammelt, um ſich über die Tagesordnung 
zu der am 19. d. M. abzuhaltenden Plenarverſammlung ſchlüſſig 
zu machen. Die Tagesordnung wird folgende Gegenſtände um⸗ 


en: 
Die Beſchlüſſe der Tarifkommiſſion der deutſchen Bahnen wegen 
einer Umgeſtaltung des neuen Frachttarifſchemas. 
Die Veranſtaltung einer internationalen Weltausſtel⸗ 
lung in Berlin. : 5 a 
Die in Folge der Verſtaatlichung einer größeren Anzahl von 
SU CT wünſchenswerthen wirthſchaftlichen Ga⸗ 
rantien. 
; 8 der Statuten des deutſchen Handelstages, dahin⸗ 
gehend: - 
a. mindeſtens alljährliche Einberufung einer Plenar⸗Verſammlung 
($ 5 de3 Statuts); a S 
b. eine dreijährige Amtsdauer der Mitglieder des bleibenden Aus⸗ 
ſchuſſes und ein Turnus, nach welchem jährlich ein Drittel der 


Ausſchußmitglieder (S 10 des Statuts) neu zu wählen find . 


(Antrag Bielefeld, Dresden, München u. Gen.) 
Abänderung des Nachtrags VI. zum Betriebsreglement 
der deutſchen Eiſenbahnen sub N. XXXII. 


Tore 519. zu den Fuhern der Soztaldemoftatie | 
Beziehung ſteht, fo darf man den Artikel für den 


Außerdem ſoll noch die Währungsfrage zur Diskuſſion g 
en. 8 


lang 


Der deutſche Handwerkertag hat vorgeſtern 
Berlin ſeinen Delegirtentag eröffnet, zu dem etwa 80 Delegir 
erſchienen waren. Der Jahresbericht ſtellt die Erfolge des Ver⸗ 
eins nicht als beſonders günſtige dar. Der Verſuch, in Han 


wird, dürfte es nicht ohne Intereſſe fein, ſich die einſchle 
gigen Beſtimmungen des berliner Friedens ins Gedächtniß z 
rückzurufen. Dieſelben finden ſich in dem Protokoll Nr. 18 vom 
11. Juli 1878. Wir laſſen die betreffenden Stellen wörtlich 
folgen. Graf Schuwalow ſchlägt folgende Redaktion vor: a 
Nachdem die hohen Vertragsmächte den Stipulationen 
des berliner Vertrages ihre feierliche und bindende Sanktion 
ertheilt haben, betrachten ſie die Geſammtheit der Artikel 
dieſer Akte als ein zuſammenhängendes Ganzes, deſſen 
Ausführung ſie zu kontrolliren und zu beaufſichtigen ſich 
verpflichten. 5 
Karatheodory Paſcha beruft Dé auf feine früher abgegebe⸗ 
nen Erklärungen. Die Pforte betrachtet jedenfalls die Unter⸗ 
zeichnung als bindend und erkennt ſich als poſitiv verpflichte 
die Beſtimmungen, welche ſie in gleicher Eigenſchaft wie die 
übrigen ‚ Mächte gezeichnet hat, zur Ausführung zu bringen. 
Aber die Faſſung des ruſſiſchen Schriftſtücks legt allen Ver⸗ 
tragsmächten die gegenſeitige Verpflichtung auf, eine Kontrolle 
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ſoweit er ſie betrifft, auszuführen, daß ſie aber ablehnt, eine 
Kontrolle auszuüben, oder ſich einer ſolchen zu unterwerfen, da 
dieſe Verpflichtung neu und zu ſchwer für eine Regierung ist, 
11 weder auf die Laſt, noch auf das Vorrecht Anſpruch 
macht. i 
5 Der Präſident unterbreitet dem Kongreſſe die 
neue Redaktion (die des Grafen Schuwalow) zur Abſtimmung. 
Die öſterreichiſchen Bevollmächtigten haben keine Bedenken. Die 
Bevollmächtigten von Frankreich, Großbritannien und 
Italien behalten ſich ihr Votum vor; die Bevollmäch⸗ 
tigten der Türkei erklären, daß ſie ihren eben ge⸗ 
machten Erklärungen nichts hinzuzufügen haben. Die Be⸗ 
vollmächtigten! Deutſchlands ſtimmen für die ruſſiſche Propoſi⸗ 
tion. Der Präſident konſtatirt, daß das von den ruſſiſchen Be⸗ 
vollmächtigten vorgelegte Schriftſtück die Zuſtimmung des Kongreſſes 
nicht erlangt hal, und ſchreitet demnächſt zur Abstimmung über 
die durch Graf Andraſſy vorgeſchlagene Propoſition.“) Die Be⸗ 
vollmächtigten Frankreichs, Großbritanniens und Italiens beharren 
dabei, ihr Votum zu reſerviren, die Bevollmächtigten der Türkei 
lehnen die Faſſung ab und die Bevollmächtigten Rußlands bleiben 
bei ihrem Vorſchlage. Der Präſident konſtatirt, daß die ruſſiſche 
Proposition, ſowie das öſterreichiſche Amendement, welches den 
Grundgedanken derſelben wiedergab, von dem Kongreſſe nicht an⸗ 
genommen worden ſind, daß daher, als das Reſultat der Dis⸗ 
kuſſton, die im Protokoll zu vermerkenden Thatſachen übrig bleiben, 
nämlich: Die Propoſition ſelbſt, die Antwort 


J Graf Andraſſy hatte eine mildere Faſſung des ruſſiſchen Vor⸗ 


ſchlages beantragt. 


bereiten, daß bei einer etwa 
Deutſchland ſich nicht betheiligen wird. 
ankündigen, 
kunft unter den 
Eintracht erhalten bleiben ſoll. 


zurückkommen. 


auch, ſchreibt die „Tribüne“, 
Czaren, wie das nachfolgende, 


empfinde, die Gelegenheit zu ergreifen, um 


der Pforte, ſowie der Beſchluß des Kongreſſes, von den Erklä⸗ 
runnen des erſten ottomaniſchen Bevollmächtigten Akt zu nehmen.“ 


Dieſe Publikation muthet faſt an, als ſollte fie darauf vor⸗ 
bevorſtehenden Aktion gegen die Türkei 
Vielleicht ſoll ſie auch 
einer Aktion eine präziſe Ueberein⸗ 
wenn die 


daß vor Eintritt { 
Mächten erſt getroffen werden müßte, 


Die türkiſche Note an die europäiſchen Mächte liegt 
jetzt im vollſtändigen Wortlaute vor. Wir werden auf dieſelbe 


„lieben Bruder 


Der gegenwärtig in Belgrad bei ſeinem ̃ 
Bulgarien 


Milan“ weilende a 1 
iſt nicht umſonſt ruſſiſcher General⸗Lieutenant. Er fü H 
ege 25 vollkommen als Statthalter des 
von dem Fürſten an ſeinen 
im in Livadia gerichtete Telegramm beweiſt: 
. 5 i Ruſtſchuk, 2. Oktober. 
An Se. Majeſtät den Kaiſer! , \ 
Livadia. 


Sire! Ich habe ſoeben die Inſpektion ſämmtlicher Truppen und 


ilitäri ft beendigt und bin bis zu einem ſolchen Punkte 
militäriſchen Anſtalten beendig ae n 


i n, befriedigt, daß ich 
F 12 5 Ew. Maieität von Grund 


meines Herzens zu danken, daß Sie den ruſſiſchen Offizieren 
ebe hierher zu kommen und die bulgariſche Armee 
zu organiſiren und dieſelbe der großen Zwecke, welche 


zu machen. Dieſe Offiziere haben 
durchaus das Vertrauen, die Freundſchaft gerechtfer⸗ 

ich Ihnen von Anfang an bewieſen, und haben 
Vaterlande einen großen Dienſt 
Sie mir, Sire, die huldvolle Erlaubniß Eurer 


ſie zu verfolgen hat, würdig 
vollauf und 
tigt, welches 
eben dadurch ihrem 

leiſtet. Geſtatten 


E — 2 2 as 
2 ieiertät benützend, Ihnen einige jener Offiziere namhaft zu machen, 
welche den meiſten 


Anſpruch auf eine Belohnung beſitzen. Ich bitte 
zugleich Eure Majeſtät um die Erlaubniß, den ruſſiſchen Offizieien in 
einem Tagesbefehle den Dank von Seiten Eurer Maſeſtät ausſprechen 
zu dürfen. Die Aufgabe dieſer Offiziere iſt jo wichtig, daß man, wie es 
mir ſcheinen will, diejenigen unter ihnen, welche den ganzen Ernſt ihrer 
Sendung begriffen haben, nicht genug zu Ge E SC iſt. 


Angeſichts der jetzigen geſpannten Verhältniſſe und des in 
Ausſicht ſtehenden Krieges zwiſchen Rußland und 
China intereſſirt es wohl unſere Leſer, die Machtver⸗ 
hältniſſe beider Staaten kennen zu lernen: 

Die ruſſiſchen Seekräfte beſtehen aus der ſibiriſchen Flotille 
und den zu ihrer Verſtärkung abgegangenen Kriegsſchiffen. Erſtere 
Flotille beſteht aus: 1 Schraubenklipper mit 9 Geſchützen, 3 Rad⸗ 
dampfern mit geringer Armirung, 2 Transporkdampfern, 4 Kanonen⸗ 
booten, 1 Schraubenſchoner, 3 kleinen Hafendampfern und einigen 
kleinen und Schulſegelſchiſſfen. Ziele Flotille iſt vor längerer Zeit 
ſchon verſtärkt E durch: en zu 1170 os 
l 2 Schraubenklippern zu eſchützen, Kanonenboot, 
äisen, 2 Schraubenti 9 5 2. Gelegen 1 Pre 


schützen und pern. den 
obiger Schiffe aus 235 Geſchützen inkl. 32 Mitrailleuſen. 
Die chineſiſche Flotte beſteht aus: 2 Schraubenfregatten zu 


SC 2 ſchweren Geſchützen von 24—70 Pfündern, 2 Schrauhenkorvetten zu 


1 ſchweren und 10 mittleren Geſchützen, 2 Schraubenkorvetten zu 2 
deen und 24 mittleren Geſchüten, 1 Segelkorpette zu 5 Geſchützen, 
8 Kanonenbooten zu je 1 ſchweren, 2 leichten Geſchützen und 1 Mi: 
trailleuſe, 2 Panzerkanonenbooten zu je i ſchweren Geſchütz und aus 
einer Anzahl verſchiedenartig armirter kleiner Dampffahrzeuge 2c. ` Im 
Ganzen besteht die Ausrüſtung der chineſiſchen Flotte aus 383 Geſchützen. 
Weniger gut ſteht es mit der chineſiſchen Landarmee und iſt in dieſer 


Beziehung die Ueberlegenheit, beſonders bezüglich der Bewaffnung, auf 


Seiten Rußlands. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


J. Berlin, 8. Oktober. Nach einer Bekanntmachung der 
königlichen Eiſenbahndirektion zu Berlin tritt vom 1. November 
d. J. ab in dem Verwaltungsgebäude der bezeichneten Behörde 
(Leipzigerplatz Nr. 17, parterre) ein „Ausku nftsbüreau 
der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwal⸗ 
tung“ in Wirkſamkeit. Dieſes Auskunftsbüreau ſoll nach dem 
Wortlaute der Bekanntmachung dem Publikum die Gelegenheit 
bieten, an einer Stelle über die im Gebiete der geſammten 
preußiſchen Staatseiſenbahn-Verwaltung beſtehenden Transport⸗ 
einrichtungen (Fahrpläne, Routen, Anſchlüſſe, Zollabfertigung), 
ſowie über die Transportpreiſe im Perſonen⸗Gepäck⸗, Vieh⸗ und 
Güterverkehr, mündlich oder ſchriftlich thunlichſt genau Auskunft 
zu erhalten. Auch über die Transporverhältniſſe auf den benach⸗ 
barten ſowie anderen in⸗ und ausländiſchen Eiſenbahnen wird 
nach Möglichkeit, ſoweit das vorliegende Material hierzu ausreicht, 
Auskunft ertheilt, eventuell diejenige Verwaltungsſtelle bezeichnet 
werden, welche die verlangte Auskunft am beſten zu geben ver⸗ 
mag. Außerdem iſt dem Auskunſtsbüreau der Verkauf von 
Tarifen, an welchen die Verwaltung der Eiſenbahndirektion Ber⸗ 
lin betheiligt iſt, übertragen worden. Die Bekanntmachung ſchließt 
vorſichtiger Weiſe eine Uebernahme von Gewährleiſtung für die 
ertheilte Auskunft aus, namentlich bei Anfragen, welche ſich auf 
fremde Einrichtungen oder auf Angelegenheiten beziehen, welche 
häufigerem Wechſel unterliegen. Wir bringen vorſtehende An⸗ 
zeige zur Kenntniß unſeres Leſerkreiſes und glauben dabei unſere 


Befriedigung und unſere Anſicht dahin ausſprechen zu müſſen, daß 


hiermit einem lange gehegten Wunſche des handeltreibenden 
Publikum entgegengekommen iſt. Der Mangel eines Auskunfts⸗ 
bureaus in den vielfach verſchlungenen Eiſenbahntransportver⸗ 


8 hältniſſen iſt gewiß ſchon von jedem Geſchäftsmanne ſchmerzlich 


empfunden worden, und iſt nur zu wünſchen, daß der Verſuch, 
ein ſolches Bureau einzurichten — denn als Verſuch wird es 
wohl vorläufig betrachtet werden müſſen — günſtigen Erfolg 
haben und die Verwaltung deſſelben möglichſt viel von kaufmän⸗ 


. niſcher Höflichkeit und möglichſt wenig von bureaukratiſcher Kurz⸗ 


angebundenheit entwickeln möge. 


— Durch eine Allerhöchſte Kabinetsordre iſt der bisherige Land⸗ 
forſtmeiſter Ulriei zum Ober⸗Landforſtmeiſter und Direktor der 
Abtheilung für Forſtweſen im Miniſterium für Landwirthſchaft, Do⸗ 


mänen und Forſten ernannt worden. 


von Schneidemühl hier ein und reiſte weiter nach 9. 


2 Schraubenklippern. Im Ganzen befteht die Armirung“ 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 9, Oktober. 
r. [Generallieutenant von Rauch traf geſtern 


Markt⸗ 


t aber bis jetzt noch Niemand 
Geſtern wurde „Maria und 
Magdalena“ von Paul Lindau, heute wird „Gretchen's Polterabend“ 
von Kneiſel gegeben und morgen Schiller's „Kabale und Liebe“. 


In der heut 
Wan 
Von dem hieſigen Fleiſchbeſchauer wur tem emem von } 
Fleiſcher Drewitz geſchlachteten Schweine Trich nen gefunden. Es iſt 
dies ſeit Juli d. J. bereits das zweite trichinöſe Schwein. 

8 Wrefchen, 6. Oktober. [ Jahrmarkt. Unfall. Stra⸗ 
ßenbeleuchtung. Pfaſterung.] Der geſtern hierſelbſt abge⸗ 
haltene Jahrmarkt war von dem ſchönſten Wetter begünſtigt und ſo⸗ 
wohl von Käufern als Verkäufern recht rege beſucht. Auf dem Vieh⸗ 
markte war diesmal ausnahmsweiſe viel Vieh aufgetrieben und wurden 
beſonders magere Schweine zum Kauf begehrt und recht gut bezahlt; 
Rindvieh war ebenfalls zahlreich zu Markte geſtellt und flott gehan⸗ 
delt. Auf dem Krammarkte herrſchte ein lebhafter Verkehr und ſcheinen 
beſonders die Kirſchner durch Verkauf ihrer Pelzwaaren recht gute 
Geſchäfte gemacht zu haben. Leider iſt diesmal der Jahrmarkt nicht 
ohne Unfall verlaufen. Ein junger Bulle, welcher nur an einem ein⸗ 
fachen Strick angebunden war, hatte ſich losgeriſſen. Durch das Ge⸗ 
ſchrei des nachſtürmenden Volkes wild gemacht, war derſelbe bis auf 
den Markt gekommen, auf welchem gerade zu der Zeit das dichteſte 
Gewühlsherrſchte, und hatte hier mehrere Perſonen zu Boden gewor⸗ 
fen, von denen eine derſelben ſo ſchwer verletzt wurde, daß die Auf⸗ 
nahme in das hieſige Kreislazareth erfolgen mußte. Eine einfältige 
Bauersfrau, welche das wilde Thier mit ihrem Marktkorbe zurückjagen 
wollte, wurde von dem Stier auf die Hörner genommen und zu 
Boden geworfen, und hatte ebenfalls bedeutende Verletzungen davon⸗ 
getragen. — Seit dem 1, Oktober werden unſere Straßen an den 
dunklen Abenden durch Straßenlaternen erleuchtet, außerdem iſt jeder 
Schankwirth verpflichtet, eine brennende Laterne bis zehn Uhr Abends 
vor ſeinem Hauſe auszuhängen. Wünſchenswerth wäre es, wenn auch 
der Weg vom Bahnhofe bis zur Stadt, wenigſtens bis zur Ankunft 
des letzten Zuges, welches gegen 49 Uhr geſchieht, durch etliche La⸗ 
ternen erleuchtet würde, und es iſt zu verwundern, daß bei dem leb⸗ 
haften Verkehr noch kein Unfall geſchehen iſt. — Gegenwärtig tit hier⸗ 
ſelbſt die Hinterſtraße, welche ſich beſonders durch das ſchlechte Pflaſter 
und wenig Gefälle auszeichnete, zum Theil umgepflaſtert. R 

Schneidemühl, 7. Oktbr. [Kaufmänniſcher Verein. 
Beamtenverein. Schulvorſteherwahl.] Geſtern Abend 
fand in dem Koslowsky'ſchen Saale eine Verſammlung hieſiger Kauf⸗ 
leute behufs Besprechung über die Gründung eines kaufmänniſchen 
Vereins ſtatt. Es hatten ſich zu derſelben über 50 Perſonen einge⸗ 
funden. Nach Schluß der über dieſes Vorhaben eröffneten Debatte 
wurde ein Komité aus 7 Perſonen ernannt, welches die dem Vereine 
zu Grunde zu legenden Statuten entwerfen ſoll. Alsdann wird noch⸗ 
mals eine Verſammlung ausgeſchrieben und über die Annahme der 
Statuten reſp. über die endgültige Gründung des Vereins beſchloſſen 
werden. Zweck des Vereins iſt Wahrung kaufmänniſcher Intereſſen.— 
In der geſtrigen Sitzung des hieſigen Beamtenvereins hielt Rektor 
Koch einen Vortrag über „den Bau des kölner Doms“. Nach dem 
Vortrage wurden verſchiedene Abriſſe von Thürmen, Kuppeln und 
Bauwerken, die ſich durch ihre Höhe einen Namen erworben, vorgezeigt. 
Kreisſchulinſpektor Kupfer, Vorſitzender des Vereins, ſprach hierauf im 
Namen der Anweſenden dem Redner für ſeinen gediegenen und inter⸗ 
eſſanten Vortrag ſeine wohlverdiente Anerkennung aus und ſchloß, da 
weiter nichts zu verhandeln war, den offfziellen Theil der Sitzung. — 
Zu Mitgliedern des Vorſtandes der jüdiſchen Schulgemeinde wurden 
geſtern die Kaufleute Edel, Herz, Berliner, Züllichauer und Sommer⸗ 
feld gewählt. Erſchienen waren zu der Wahl nur 15 Hausväter. In 
den evangeliſchen Schulvorſtand wurden heute von 14 anweſenden 
evangeliſchen Hausväteen Goldarbeiter Thümmel, Tiſchlermeiſter Hell⸗ 
mio, Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Rendant Schönrock und Gſtmngſiallehrer Kunke 
gewählt. Die Wahlperiode der Gewählten dauert drei Jahre lang. 
4. Neuſtadt b. P., 7. Oktober.] Repräſentantenwahl.] 
Bei der geſtern durch den Bürgermeiſter Karaſiewicz als ernannter 
Wahlkommiſſarius in der hieſigen Synggoge abgehaltenen Wahl der 
Repräſentanten der hieſigen jüdiſchen Gemeinde, an der ſich nur wenig 
Mitglieder betheiligten, wurden zu Repräſentanten Kaufmann Sigism. 
Wolſſohn, Reſtaurgteur Schwerin und Kaufmann Iſidor Pinner 
wieder⸗, Kaufmann Jakob Goldſtein und Pferdehändler Abraham Bo⸗ 
rower neugewählt. Zu Repräſentanten⸗Stellvertretern ſind neugewählt 
Kaufmann Julius Joel und Schneidermeiſter Süßkind. 


Ueber eine Probe mit dem Cegielski'ſchen Kartoffelheber bei der 
Pflugkonkurrenz in Pinneberg ſagt ein Bericht der Flensburger „Nord⸗ 
deutſchen Zeitung“: Die f 
überwiegende Inkereſſe in 


Landwirthſchaftliches. 


Eine Probe mit dem Cegielski'ſchen Kartofferheber g 


* 


Aer Kartoffel⸗Erntemaſchine nahm daz 
5 Anſpruch. Es iſt dies um ſo begreifliche 

als ſich in der dortigen Gegend der Kartoffelbau bedeutend ausdehn 
die Arbeitskräfte, der Nähe der Stadt wegen, recht theuer find, übe 
haupt aber ſchnelle Beendigung der Ernte von größter Wichtigkeit i 
Die Herren, welche die Anforderung an eine Kartoffel⸗Erntemaſchine je 
hoch ſpannten, daß fie von ihr ein fertiges Sammeln der von Erde 
und Kraut befreiten Kartoffeln verlangten, wie dieſe Anſicht mehrfach 
laut wurde, fanden ſich allerdings in ihren Erwartungen getäufcht, 
Dagegen glaube ich ſagen zu dürfen, daß Alle, welche an die Maſchine 
die erreichbarere Aufgabe ſtellten, daß ſie die Kartoffeln rein 
aus der Erde herausbringen und dieſelben von Erde und Kraut 
befreit klar auf die Erde legen ſolle, von der Arbeit durchaus 
befriedigt waren. An den verſchiedenſten Stellen wurden die g 
pflüchten Furchen nach zurückgebliebenen, nicht gehobenen Kartoffeln u 
terſucht, und ſopiel ich geſehen, wurde nur eine einzige Kartoffel hierber ges 
funden. Ich bin durch die Probe zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
der Cegielski'ſche Kartoffelheber, befonders auf leichtem Boden, eine 
zweckmäßige Erleichterung in der Kartoffel⸗Ernte bietet und Verbrei⸗ 
tung verdient. Die Maſchine ſelbſt iſt recht einfach. In einem länglich 
vi. reckigen Geſtell, recht ſtark gebaut und auf zwei hohen Räderg 
ruhend, iſt am hinteren Theile ein recht großes, unten nach vorne 
ausgeſchweiftes Schaar angebracht, ähnlich geformt wie das Schaaf 
beim Häufelpfluge, nur mit dem Unterſchiede, daß hier Ecken voll, 
ftändig vermieden find, um eine Beſchädigung der Kartoffeln zu ver 
hüten. Das Schaar wird durch eine Schraube auf einfache Weit 
höher und tiefer geſtellt, beim Arbeiten ſteht es jo tief, daß feine 
Spitze unter die Kartofſelfurche hinabreicht. Beim Vorwärtsgehen Au) 
Hebers ſchiebt ſich dann die ganze Furcht auf den breiten Schaar |ı 
hoch hinauf, daß ſie pon dem über dem Schaar angebrachten und I 
gleich einem Perpendikel bewegenden Schläger getroſſen und volkitändi 
auseinander geſtreut wird, wobei die Kartoffeln, nach rechts und linz 
fliegend, auf dem Boden etwas wegrollen und fo faſt vollſtändig fe 
zu liegen kommen. Dennoch iſt der Schlag nicht jo ſtark, daß ein 
Beſchädigung der Kartoffeln eintreten könnte, wenigſtens habe 
ich eine ſolche nirgend wahrnehmen können. Außer den Me 
toffeln wird zugleich alles Unkraut weggeworfen und komm 
dabei ebenfalls an die Oberfläche zu liegen, was nicht ohne Bede 
tung iſt. Da die Kartoffeln ſowohl als die Furchenerde nach rechts und 
links geworfen werden, ſo iſt es erforderlich, nach der erſten die dritt 
Furche zu pflügen u. ſ.w. und die folgenden nachzuholen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich müſſen die Kartoffeln ſofort hinter der Maſchine aufgeleſen werden, 
indem nur dann ein regelmäßiger Wechſel der Furchen möglich if 
Je nach der Menge der vorhandenen Kartoffeln werden dabei ſechs big 
zehn Aufleſer erforderlich fein. Die Maſchine wurde durch zwei fer 
in dem leichten Boden ohne beſondere Anſtrengung gezogen; es uf 
mir ſcheinen, als ob in ſchwererem Boden und beſonders bei feuchten 
Zuſtande deſſelben zwei Pferde kaum genügen dürften. Ferner hat sc 
mir die Ueberzeugung aufgedrängt, daß nothwendige Bedingung} 
einer befriedigenden Arbeit der Maſchine Sorgfalt bei der Frühſahnz 
beſtellung iſt. Die Räder der Maſchine ſollen genau in der Zwiſchgh 
räumen zwiſchen den Furchen gehen und iſt dabei die erſte Zenn 
die, daß die Furchen genau in gleicher Entfernung voneinander g 
gen ſind; zudem wird das Ausheben dadurch weſentlich erle 
daß die Kartoffeln nicht zu tief gelegt werden; je tiefer ſie ge 


Te —⅜ dig nie Machine g wos Dig 
mein erſchwert“ Wiidlich iſt ſorgfälkt 3 Beh feln der Karlo 
Wichtigkeit, denn je gleichmäßiger die Dämme angetrieben find, d 
gleichmäßiger tief ſind auch die Furchen und um ſo beſſer arbeitet die ! 
ſchine, welche nicht während des Ganges fortwährend tiefer oder flach 
ſtellt werden kann. Je reiner außerdem der Acker iſt und je weniger At 
die Kartoffeln haben, deſto beſſer und leichter arbeitet die Maſchine, obgl 
letzteres nicht von weſentlicher Bedeutung, Es ſei hier noch, beme 
daß neben dem Cegielski'ſchen Kartoffelheber auch ein Kaxtoffelhe 
pflug von R. Sack probirt wurde. Derſelbe iſt ein Theil des Sn 
ſchen Univerſalpfluges. Die Arbeit mit demſelben befriedigte nad 
keiner Richtung und erwies ſich der Pflug zu dieſem Zwecke als mb 
ſtändig unbrauchbar. Der (Cegielski'ſche Kartoffelausheber koſtet nu, 


160 Mark. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


In einem Prozeſſe, den ein landwirthſchaftlicher Arbeiter ge 
feinen Brodherrn wegen einer Unfalls⸗Entſchädigung angeſtrengt In 
hat das Reichsgericht eine Entſcheidung gefällt, welche die weit 
Verbreitung verdient. Bei dem Betriebe einer landwirthſchaftliſ 
Maſchine war der Inſtmann L. in einem oſtpreußiſchen Orte mit ei 
Thätigkeit beſchäftigt, welche ſeine ganze Aufmerkſamkeit erfordert 
um Beſchädigungen abzuwenden. Da trat plötzlich ſein Brother, M 
Gutsbeſitzer A., in trunkenem Zuſtande in den Bereich der Maschi 
verlor dabei die Balance und fiel auf die Triebwelle. Aus die 
augenſcheinlich lebensgefährlichen Lage riß ſofort der hinzuſtürzende! 
ſeinen Brotherrn, wurde aber dabei von der Triebwelle gefaßt il 
erheblich verletzt. Die Verletzung hatte die Arbeitsunfähigkeit deß 
für längere Zeit zur Folge. Er beanſpruchte nun von A. Schade 
erſatz, da dieſer die Verletzung verſchuldet habe. A. verweigerte Wi 
die Leiſtung einer Entſchädigung, weil nicht er, ſondern L. ſelbſt durch 
ſeine Hilfeleiſtung, ohne dazu aufgefordert zu ſein, ſeine eigene ; 


Al 


letzung verſchuldet habe; würde bei ſeiner ihm au 
genen Thätigkeit geblieben ſein, ohne ſich um d 
des Herrn kümmern, ſo er t 
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Vermiſchtes. 
„Die Todtenmaske des E Wilms, ein 
brüdern Caſtan ausgeführter höchſt gelungener Abguß der 


den Ö 
KR 


Verſtorbenen, ift im Panoptikum zur Anticht ausgeftellt. Nach 


er Maske ſollen auf Wunſch vieler Verehrer und Freunde des Ver⸗ 


d Gipsabgüſſe angefertigt werden. Die Direktion der Charite 
fer ofen das ae der letzteren mit einem Medaillonporträt 
N en einer Marmorbüſte des Berblichenen ſchmücken zu laſſen. S 
Ve „Die Schickſale einer Familie. Ende dieſes oder Anfang näch⸗ 
Monats heirathet, wie einem wiener Blatte aus Paris gemeldet 
lud, der junge Prinz Roland Bonaparte, der Enkel des älteſten Bru⸗ 
vis Napoleons I., Luciens, die Tochter von Mr. Blanc, des in Wirk⸗ 
ichkeit geweſenen Souveräns von Monaco. Mr. Blanc, der im vori⸗ 
Jahre geſtorben, hinterließ bekanntlich eine Wittwe, zwei Töchter 
Di einen Sohn. Die Wittwe Mome. Blanc hat ihre beiden Töchter 
kart erziehen laſſen, daß, wie der Korreſpondent jenes wiener Blat⸗ 
e meint, zwei Perſönlichkeiten aus den höchſten Ständen es ſich zur 
he rechnen, die jungen Mädchen — natürlich mit ihren ererbten Mil⸗ 
6 men — in ihre Familie aufzunehmen. Die ältere Tochter nennt ſich 
Son feit einigen Jahren Fürſtin Radziwill, und die jüngere ift, wie 
ben gemeldet, im Begriff, Prinzeſſin Bonaparte zu werden. Durch die 
9 eh der beiden Damen tritt die Familie des Mr. Blanc in Ver⸗ 
dung mit erſten europäiſchen Familien. Der Namen des Fürſten 
gege hat in Europa einen guten Klang. Ueber den Namen Bo: 
aparte den Leſern etwas zu ſagen, iſt wohl überflüſſig. Jedenfalls iſt 
u erwähnen, daß der junge, liebenswürdige Prinz Roland, ein gewe⸗ 
et Zögling der Militärſchule von St. C 


ſten 


8 


b 9975 jetzt Lieutenant in der 
anzöſiſchen Armee, ſich unter ſeinen Kameraden als beliebter und Dt 
ingunter Ofſizier der größten Liebe und Achtung erfreut. 
Amerikaniſche Gerichtsſzene. Folgende aufregende Szene 
aug ſich kürzlich im Gerichtsſaale zu Peterſon in Newjerſey zu. Die 
gechtsanwälte der ſtreitigen Parteien, Mr. Ward und Mr. Ganet 
erjon, ſtehen einander gegenüber. Jener verlangt die Vorlegung 
ing Dokuments, Mr. Ackerſon erklärt dieſelbe für unnötyig und das 
hereffende Verlangen für eine unwürdige Finte. Hierauf Re⸗ und 
og, endlich das Wort „Lügner. Die Anwälte ſpringen in Po⸗ 
mg, „Ich kenne Ihren Lebenslauf!“ — „Ich den Ihrigen!“ — „Ich 
habe niemals Jemanden betrogen!“ — „Ich bin Ihnen phyſiſch und 
moraliich und profeſſtonell immer noch gewachſen.“ — „Gewachſen 
find Sie, aber in der falſchen Richtung!“ — Nennen Sie mich 
no einmal einen Lügner und ich ſchmettere Sie nieder!“ — „I. 
biete tauſend Dollars, es zu unternehmen!“ — „Sie würden gemein 
genug fein, mich arretiren zu laſſen.“ — Ich biete Bürgſchaft in 
der Höhe, es nicht zu thun!“ — „Ich gebe Ihnen fünfzig Dollars 
We für den erſten Schlag! Sie haben ja die Vertretung für die 
halenhacker Bank und das große Geld; aber ſie ſind kein Mann!“ — 
ch habe mit keiner nationalen Bank was zu thun!“ — Wäh⸗ 
gend dieſes mit heftigem Fauſtgeſchüttle begleiteten Wortwechſels giebt 
s Publikum kaltblütig Acht, wer den erſten Schlag führen werde. 
hade find — jagt „Newyork Herald“ — gebaut wie ein Paar Preisboxer. 
der Richter, Namens Hopper, ſucht fie ohne Anwendung disziplinari⸗ 
"ger Mittel zu beſchwichtigen, verläßt feinen Sitz und tritt zwischen 
. Mr. Ward verläßt dann auch die Barriere und wandelt, laute 
bawünſchungen ausſtoßend, auf und ab. Mr. Ackerſon ſtürzt ihm 
fach, Er ſchreit ihm ins Geſicht; „Lügner! Lügner!“ — „Noch ein⸗ 
mal“, lautet die Entgegnung, „ich vernichte Sie!“ — „Lügner! Lüg⸗ 
m!" Großer Tumult. Untereinandermengung von Publikum und 
ichtsperſonal, Damen entweichen kreiſchend. Mr. Ward findet ſich 
einer entfernten Ecke wieder. Hierauf allmälige Abkühlung. Mr. 
Mard bietet Mr. Ackerſon lachend ein Getränk an. Beide ab. Richter 
aner beſteigt ſeinen Stuhl und hält eine humorvolle Schlußrede für 
erren Berichterſtatter, welche Schweigen geloben. — — — 


Helegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 8. Oktober. [Privatdepeſche der Poſener Zeitung.] 
Landtag wird zum 28. Oktober einberufen. 
(Wiederholt.) 
Berlin, 8. Oktober. Die Rheinſchifffahrts⸗Kommiſſion hat 
ie Korrektion des Rheins geprüft und das bisherige Verfahren 
hunhaus gerechtfertigt gefunden. 
Baden ⸗ Baden, 7. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wiele heute der Prinzeſſin Amélie von Fürſtenberg, ſowie dem 
eren Geſandten Freiherrn v. Werther einen Beſuch ab und 
erweilte dann längere Zeit in dem Atelier des Bildhauers 
Mio. Kopf. Um 2 Uhr empfingen Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
ind die Kaiſerin den Beſuch des Prinzen Alexander von Dellen 
And des Prinzen v. Battenberg, welche Mittags hier eingetroffen 
ten. Um 6 Uhr fand bei Ihren Majeſtäten ein größeres 
Aer ſtatt, an welchem auch der Prinz Alexander von Heſſen 
IM der Prinz von Battenberg theilnahmen. Bei dem Groß⸗ 
og von Baden fand ebenfalls ein größeres Diner ſtatt, zu 
dem gegen 30 Einladungen ergangen waren. 
Darmſtadt, 8. Oktober. Der Großherzog wird ſich bei 


Ié den Prinzen Heinrich vertreten laſſen, da er noch in 
Stonn weilt. 

Wien, 8. Oktober. Die „Polit. Korreſp.“ meldet, das 
üſhliſche Kabinet ſei ſeit heute im Beſitz zuſtimmender Erklä⸗ 
algen ſämmtlicher Kabinete zu ſeinem auf Beſitzergreifung eines 
fundobjektes im Archipel gerichteten Coörcitivvorſchlage. Der 
nmandivende der vereinigten Flotten in der Bucht von Teodo 
N angeiiefen, Alles vorzubereiten, damit die Flotte innerhalb 
Stunden nach ihrem neuen Beſtimmungsorte abgehen könne. 
Rom, 8. Oktober. Der türkiſche Geſandte bei der 
lieniſchen Regierung, Turkan Bey, iſt nach Konſtantinopel 
Hufen worden. Wie es heißt, wäre derſelbe mit einer be⸗ 
deren Miſſion betraut. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


tr m Barometer auf 0 ; en 
fund. Gr ep, in um Win d. Wetter. i. Celſ. 
82 m Seehöhe. Grad. 

glachm. 8 750,5 NO lebhaft bedeckt +11,6 
3 Abnds. 10 749,8 N lebhaft bedeckt 82 
NMorgs. 6 750,6 NO ſchwach bedeckt Regen ＋ 6,4 


Am 8. Wärme⸗Naximum 415,6 Celſius. 
= »Wiärme⸗Minimum + 805 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am S Oktober Mittags 105 Meter. 


8 Produkten⸗Courſe. 8 
3 din, 8. Oktober. (Getreidemarkr.) Weizen Aë ze laco oam 
Kopenhagen 760 D 6lwolfig 7 fremder loco 22,50, pr. November 21,55, pr. März 21,80. Roggen Gs 
Stockholm 760 NE 2 wolkenlos 1 loco 22,00, pr. November 20,50, pr. März 19,85, Hafer loco 1400. 
Haparanda 750 N bedeckt — 1 Russ! loco 29,00, pr. Oktober 29,00, pr. Mai 30,20. Be 
AE eren 750 NW 2 bedeckt 2 .,, Hamburg. 8. Oktober. (Getzeidemarkt.) Weizen Info feſt, auf 
Moskau 749 S 1 bedeckt 14 Termine ſteigend. Roggen loko feſt, auf Termine animirt. Weizen ver 
Cork Queenst. 755 NND Sſhalb bed. 2 11 | 22023203 Br, 202 Gd, ver April⸗Mai 209 Br. 208 e, Noggen 
Breſt ; 748 S 5 bedeckt 2 14 ber Oktober 197% Br. 1965 Gd, ver April-Mai 186 Br., 185 wa ` 
Delder 756 Cer 2 wolkig 11 SCH feſt. Gerße pp ` Rühl, ruhig, loko 56, per Mai 585. 
Sylt 759 N 3 Regen a Las 2019, per Oktober 505 Br., per November⸗Dezember 48 
a 757 RO 2 bedeckt 3 10 r., per Dezember Januar 48 Br., pr. April⸗Mai 474 Br. Kaffe 
Swinemünde 758 NO 4 bedeckt 9 11 80,1 6790 8 Umſatz. Petroleum feſt, Standard white loko 11,20 
Neufahrwaſſer 758 89.8 3 bedeckt ai 19 1115 N d. ver Oktober 10,90 Gd., ver November⸗Dezember 
Memel 758 RO Abalb bed. 17 ned — Wetter: Regneriſch. e 
Paris — , Bremen, 8. Okt. Petroleum. (Schluß bericht. Steigend. 
Münſter 755 NAD Ubedeckt vu 11 11.25 41135 be Joie 11,00 à 11,10 bez., per November - Dezember S 
a 2 Gs 7 | ec 7 . N 
de g 155 E 1 l d 14 mute fegen u e (Produktenmarkt.) Weizen loko feſt, Ter⸗ 
ünchen 757 RO 2 Dunft 2 Gd. 12.20 B. 1 1 11,85 Gb, 11.90. Br. ër Freese oe 
Leipzig 756 E I halb bedeckt 15 Mais per M .J. Gerste lofo —. Hafer pr. Herdſt 6,30 Gd. 635 Br. 
Berlin 756 KO I wolkig d 14 Bi Pari 8 00 6,40 Gd., 6,45 Br. — Wetter: Schön. 8 
Wien 757 am Nebel 13 hig or. Duden, ober. eodultenmorkt. (Schlufbericht.) Wegen 
Breslau 757 W 2bedeckt 15 5 40 er, pr. None on b. faber 5. bur 5 
Peg Ss , „140, Ui: 21,40. gen eſt, per ober E 0, 8 
Ne = 5800 r. g 2175. Mehl a pr. Oktober 38,75, pr None. 
Zi - 2 5 e ier November Februar 57,50, or. Januar⸗April 57,50 Kübel ` — 
EI 761 ſtill bedeckt 19 ruhig, per Oktober 74,00, per November 74,75, = 


In Feierlichkeiten anläßlich der Einweihung des kölner Domes 


g e 0 : per Dezemver 75,75, 
pr. Januar - April 76,75. Spiritus ruhi 25, per 
. Grobe See. ) Seegang hoch. ) Nebel. +) Nachmittags | November 62,25, per Dezember 62,50, cher Janni 60 5 der 


und Nachts Regen. 5) Nachts Regen, Seegang mäßig. “) Geſtern Wetter: Schön. weil e 1 


Regen. ) Geſtern und Nachts Regen. ) Geſtern und Nachts Re⸗ Paris, 8. Oktober. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 1 i 
gen. ) Abends Regen. ; ; ver Oktober 61,25, per November 61.30, e Pftoher Januar 61.3009 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 17 70 8. Oktober. Produktenmarkt. Talg loco 55 00, per 
1, Nordeuropa, 2. Küftenzone von Irland bis Ditpreußen, 3. Mittel: | Auguſt 58,00. Weizen loko 17.00. Ro en loko 13,25 fo 


Europa ſüdlich Meier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe | Talg loko ——. Hanf Info 31,50. Seinfant (0 Pd) Ae loko 5,50. 


iſt die Richtung Sr 1 an er ein nd ; Wetter: 5555 Er DO S 
e ala für die Windſtärke: vondon, 5. Oktober. Getreidemarkt (Schluß bericht), Fremde 
1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 3 = ſchwach, 4 — mäßig, 5 — Zufuhren ſeit letzten Montag: Meinen 31 ; r Se 
Eich Dr Pech 0 — kei, 8 Hr 9—= Sturm, 10 — ſtarker N 11 0 ni 3: Weizen 31,300, Gerſte 10,600, Hafer E 
uvm, 11 — heftiger Sturm, 12 Orkan. other Weizen 1, weißer 1—2, Mehl ER: g Sr 
eberſicht der Witterung. Andere Getreidearten feſt. Ungefonimene Ladungen won rothen Winter 
8 Ein ae mit elfe d gleichmäßig ale a SE N 15 Ss 3 0 5 Kae 
und ment trübem, vielfach, nebligem oder regneriſchem Wetter lieg ondon, 8. Oktober. An der Küſte angeboten 6 { 
über Zentral⸗Europa, während die geſtern erwähnten Minima im London, 8. Oktober. Havannazucker Nr. 12 25 Sb 


Weſten und Nordoſten an Tiefe bedeutend abgenommen haben. Der Glasgow, 8. Oktober. Roheiſen. Mix H tante 
e e 0 ind 902 5 5 8 fee Eeer 50 E 2 a heiſen. Mixed numbres warrants 
2 geld en, Fande vorherrſchend geworden, welche geſtern Abend . Mancheſter, 8. Oktober. 12r Water Armitage 74, 12er; 

an der Nordsee ſtellenweiſe ſtürmiſch auftraten und erhebliche Abküh⸗ Taylor 8, 20 r Water Micholls 88, Gr Water Gigl e 307 Water 
lung in Norddeutſchland bedingten. Aus Deutſchland werden allent- | Clayton 10}, 40 r Mule Mayoll 104, 40 r Medio Wilkinſon 114, 36% 
halben Niederschläge gemeldet, über 20 mm. fielen in Hamburg, Kai- | Warpcops Qualität Rowland 108, 40r Duble Weſton 11, 60r Dubl 
ſerslautern, Karlsruhe: in Altkirch in Begleitung eines Gewitters] Weſton 138, Printers 1% #4 Steff. 944. Ruhig. : 


36 mm. Regen und Hagel. Deutſche Seewarte. „Amſterdam, 8. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß beric 
nom een r.... ͤ ...... a Ronen 7 Zu SE d SE = E Ae 3050 
e S EE gen lolo und auf Termine höher, pr. Novbr. 252, pr. Mä S 
Telegraphiſche Nörſenberichte. Raps pr Herbſt 243 Fl, pr. Frühjahr 361 Fl. — Nüböl lofo be 
, ` Bonds-Courfe, Herbſt 323, pr. Moi 34}. 
Frankfurt a. M., 8. Oktober] (Schluß⸗Courſe.) Matt. Amſterdam, 8. Oktober. Bankazinn 508. 
Lond. Wechſel 20,44. Pariſer do. 80,45. Wiener do. 171,45. 90. 


r (e, U . Antwerpen, 8. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußberi 8 
St.⸗A. 1475. Rheiniſche do. 1584. Del, Ludwigsb. 998. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte e Kë 1 
1303. Reichsanl. 993. Reichsbanß 1465. Darmitb. 147 Meiningen] Antwerpen, 8. Oktober. Petroleum markt (Schuß bericht. 
2. 94. e Biden e i 1 0 SE ol E 28 b ber: S 2 Br., per Oktober — 
Papierrente 603. Goldrente 743. Ung. Goldrente 908. er Lohe bez., per Novemer⸗Dezember ed, 29 Br., per J Mä { 
1204. 1864er Soe 304,80. Ung. Staatel, 209,50. do. Oftö⸗Obl. IL. bez, 27 Br. Steigend. ; WEE, 


839, Böhm. Weſtbahn 195%. Cfltigbethb. 160%. Nordweſtb. 1474 Liverpool, 8. Oktober. Baumwolle (Anfangsbericht. 13 
Galizier 231. Franzoſen?) 2354. Lombarden “ 69 k. Italiener [maßlicher Umfatz 10,900 Ballen. Stetig. an ande 6000 SE = 
Di Le A EE e E 59 SC ; en, E SE I, 8. Oktober. B ? 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn — Neue 4proz. Ruſſen —. iverpool, 8. Oktober. Baumwolle (Schlußbericht.) U S 
SE Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 10,000 Ballen, davon für Spekulation und 1 1 1000 Si Stele S 
Eiſenwerke 78. i Middl. amerikanische Novembez⸗Dezember⸗Lieferung 653, Februar⸗März⸗ 

„„Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2378, Franzoſen 2354, Lieferung 632 d. 1 
Galtzier —, ungar. Goldrente 90%, N. Orientanleihe — 1860 er Liverpool, 8 Oktober. Getreidemarkt. Weizen 1, Mehl 
mie — Ul. Orientanl he —, Lombarden 723, Schweizer. Zentrale | 2-8 d. theuerer, Mais feſt. — Wetter: Regenſchauer. a 
bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ — EEE 1 
bahn —, Lombarden —. 5 S % 
A. ber medio reſp. per ultimo. Marktpreiſe in Breslau am 8. Oktober 1880. 2 


Fraukfurt a. M., 8. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Rreditaktien 


Cd 
2373, Franzoſen 2354, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galizien Feſtſetzungen gute mittlere [geringe Waare 
—, Dee, Goldrente —, ungariſche Goldrente 903, U. Orientan⸗ der dad cen an Höch⸗ Nie⸗och⸗] Mies E 15 ie 5 
leihe 574, österr. Silberrente —, Papierrente —, DI. Orientanleihe 56%, D g fe drigſt. fer brigſt.] ſter 18 f 
1880er Ruſſen —. Meininger Bank —. Still. eputation. . Pf. M. Pf. f. M 


Wien, 8. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe ſchloß auf das Weizen, meiner 
ganz unbeglaubigte Gerücht von einer beabſichtigten Blokade der Dar⸗ E 3 Er 
danellen ſehr matt. dan gelbes 91 — 3050 


S 


H Geh? — ei 5 — a 
„Papierrente 69,80. Silberrente —.—. Oeſterr. Goldrente ——, gegen, er 17 — 16 0 N 
Ungarische Goldrente 105,20. 1854 Zone 121,50. 1860er Looſe Hafer, 100 148014 50 5 
129,00 1864er Looſe 171,25. Kreditlooſe 176,50 Ungar. Prämienl. Erbfen 
105,80. Kreditaktien 274,50. Franzosen 273,50. Lombarden 80,25 


Kilog.] 19 60 19 29 
E en 18700 Horde 24555 e | 
bahn 00. iſabethbahn ‚09. Nordbahn 2425. Oeſterreich⸗ = : 
ungar. Bank —— Türk Looſe ——. ilnionbanf 103,50, Anglo⸗ Feſtſetzg d. . > Handelskam⸗ 
Auſtr. 103,50. Wiener Bankverein 123,50. Ungar. Kredit 241,50, | mer einge. Kommiffion. 
Deutſche Plätze 57,60. Londoner Wechſel 118,50. ` Moie do. 46,70, | Raps 
Amſterdamer do. 97,50. Napoleons 9,44. Dukaten 64. Silber | Winterrübfen . pro 
100,00. Marknoten 58,35. Ruſſiſche Banknoten 1,184. Lemberg⸗ Sommerrübſen 


sg 


WC rh e 


i 100 e 
Czernowitz 163,00. Kronpr.⸗Rudolf 157,00. Franz⸗Joſef 166,50. Dotter P 
45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —.— Schlaglein f Kilogr. KS 
et 8, 15 . SE Hanfſaat / : Sr 
pro: amortiſirb. Rente 86,60, Znm, Nente 84,75, Anleihe de Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother behauptet, a 
1872 119,873, Italieniſche 5 ma, Rente 85,60, Oeſterr. Gold⸗ mm TH M. 1 5 ln 55 50 Bag, 24250 58 S 
rente, 738, Ungar. Goldrente 923, Ruſſen de 1877 944, Franzoſen —72 Mark; hochfeiner über Notiz bezahlt. — Raps kuchen: 
598,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 183,75, Lomb. Prioritäten ohne Aenderung, per 50 Klar 6,70— 6,90 M., fremde 6,30—6,70 Mk. 


267,00, Türken de 1865 10,15, Sproz. rumäniſche Anleihe —.—. — Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,80--10 5 — 
Eredit mobilier 615,00, Spanier exter. 214, do. inter 20 ur, Sue Lupinen: in ruhiger 20 5515 per 100 Alge. gelbe 720.780 30 
kanal⸗Aftien — Banque ottomane 504, Societe generale 567, Credit M. blaue 7520,70 8,20 Mk. — Thymothee: nominell, per 0 
fonciev 1313, Eaupter 321, Ban ue de ert 1105 Bangus diescompte Kilgr. 18212 r — Bohnen: ohne Aende 1 ES 
798, Banque hypothecaire 615, II. Orientanleiye 59, Türken⸗ 19,50 0,5 — 21,50 Mark. — Mais: preishaltend, per 100 Kilogr 
looſe 30,75. Londoner Wechſel 25,384, 18,50 — 14,00 14,20 N. — Wicken: ohne Aenderung, per 100 Kgr. 


Paris, 7. Oktober. Bontevard⸗Lerkehr. Zproz. Rente —.—. An⸗ 13,00 13.50 14,20 % — Heu: per 50 Kilogr. i ö 
leihe von 1872 119,75, Italiener 85,25, öſterreich. Goldrente —.— | — Stroh: per Schock ne 1 0 8 90 M. 
ungar. Goldrente 9216. Türken 9,90, Spanier exter. 218, Egypter [toffeln: per Sack (2 Neuſcheffel — 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 
319,373, Banque otomane —,—, 1877er upon —, Lombarden — beſte 4,00 —4,50 Mark, geringere 2,50—3,00 per Neuſcheffel (à 75 Mid 
Türtenlooſe ——, Ill. Drientanleihe — Matt. Brutto) heſte 2,00 —2,25 Mrk. geringere 1.251,50 d per 2 Liter 

London, 8. Oktober Conſols 9745, Italieniſche Buren, Rente 84, | 0,12—0,15 Mk. — test: i ? S 


1 T 7 e D e 
1 d So SE ul 1 S 1 10 9650 l Mai, Gi in ruhiger Haltung, ver 100 Kg., Werren 
proz. Ruſſen de Di, Droa, Ruſſen de 2 „ Sproz. Ruſſen 30,50 —31, Roggen⸗Fut „0012,00 i ie 
de 1873 883, Der, Türken de 1865 104, Gu, fundirte Amerikaner —10 Dart, goen-Suermehl 1560120) M. Welenfieie 9,50 
1058, Oeſterr. Silberrente —, d t 


o, Papierrente —, Ungar. — . — 
Goldrente 908, Oeſterr. Goldrente 73, Spanier 214, Egypter 634. ũ c — —— ————— ————— 


Preuß. Aprozent. Conſols 988, proz. bair. Anleihe —, Türken EIS 
—, 1873er Ruſſen —. 


In die Bank ſeoſſen heute 100,000 Pfd. Sterl. Heute Zut bei H M. Richter (. lm. 


d 


N 


S e EEN 


Newyork, 7. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
114. do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 12 nont., do. in 
Philadelphia 12 nom., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certificate 
— D. 99 C. Mehl 4 D. 30 C. Rother Winterweizen 1 D 12 0. Mais (old 
mixed) 53 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Rio⸗ 
14. Schmalz (Marke Wilcox) 98. do. Fairbanks 98. do. Roh ı 
& Brothers 93. Speck Tal: clear) 81 C. Gotreidefracht 53. 


Produkten ⸗Nörſe. 


Berlin, 8. Oktober. Wind: NNO. Wetter: Naß. 

Weizen per 1000 Kilo loko 180—235 M. nach Qualität gefor⸗ 
dert. Gelber meckl. — — — M. ab Bahn bez., per Oktober 213—215 
bez., per Oktober⸗November 211—213 bez., per Novemher⸗Dezember 210 
bis 2121 bez., per Dezember⸗Januar — bez., per April⸗Mai 2102 
bis 213 bez. Gekündigt 4000 Zentner. Regulirungspreis 214 M. — 
Roggen per 1000 Kilo loko 205 — 215 M. nach Qualität gef., 
ruſſiſcher — ab Kahn bez., inländiſcher 205—213 M. ab Bahn bez., 
feiner — M. a. B. bez., defekt. 198 M. ab B. bez., per Oktober 
206— 2092085 bez., per Oktober⸗November 203 —206— 205) bez., per 
November⸗Dezember 2014—204—203% bez., per Dezember⸗Januar — 
bezahlt, per Januar⸗Februar — bez., per April⸗Mai 193 —196—1955 
bez. Gekündigt 4000 Ztr. Regulirungspreis 207 M. bez. — Ger⸗ 
He per 1000 Kilo loko 145 — 200 nach Qualität gefordert. — 
Hafer per 1000 Kilo loko 134166 nach Qualität gefordert, ruſſi⸗ 
ſcher 140—147 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 140 — 149 bez., pom⸗ 
merſcher und mecklenburgiſcher 146—150 bez., ſchleſiſcher 142 bis 150 
bez., böhmiſcher 142 —150 bez. per Oktober 1464 — 147 bez. per 


Oktober «November 143 bez. per November⸗Dezember 1425 bez per 
April⸗Mai 1445 —1463—146 Gekündigt 5000 Zentner. Regu⸗ 
lirungspreis 1467 bez. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 193 
bis 210 M., Futterwaare 180-193 M. — Mais per 1000 Kilo 
loko 130 bis 133 bez. nach Qualität, rumäniſcher — ab Bahn bez. 
amerikaniſcher 130 — 131 ab K bez. — Weizenmehl per 100 
Kilo brutto 00: 31,50 —30,50 M, 0: 30.00 —29,00 M. 0/1: 29,00 
is 28, . — Roggenmehl inkl. Sack 0: 30,00 29,00 M., 
0/1: 29,00 —28,00 M., per Oktober 28,80 — 29,10 bez., per Okt.⸗Novem⸗ 
ber 28,60 —28,90 bez., per November⸗Dezember 28,50—28,70 bez, per 
Dezember » Januar — bezahlt, per Januar⸗Februar — bez. per April⸗ 
Mai 27.60 — 27.80 bez. Gekündigt 4000 Str. ae err 29,00 
M. — Oelſaat per 1000 Kilo Winterraps neuer — Mark, Win⸗ 
terrübſen neuer — Mark. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 53.5 
„ flüſſig — M., mit Faß 53,8 M., abgelaufene Sch. — bez., per 
Oktober 53,7 bez., per Oktober⸗ November 53,7 bez., per Nov.⸗Dezem⸗ 
ber 54,3 bez., per Dezember⸗Januar — bez, per Jan. Febr. — bez., 
er April⸗Mai 57,5 M. per Mai⸗Juni — M. Gekündigt 500 Ztr. 
egulirungspreis 54,0 M. — Leinöl per 100 Kilo loko 67,0 M. 
— Petroleum per 100 Kilo loko 32,0 M., per Oktbr. 31,1—31,3 
bez., per Oktbr.⸗Novbr. 31,1— 31,3 bez., per November⸗De ember 31,1 
bis 31,3 bez., per Dezember⸗Januar —bez., per April⸗Mai — bez. 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — M. — Spiritus 
per 100 Liter loko ohne Faß 58,4 bez. per Oktober 58,0—57,8— 
57,9 bez. per Oktober⸗November 56,9—56,7— 56,9 bez., per Novem⸗ 
ber⸗Dezember 56.3—56,1—56,3 bez., per Dezember⸗Januar — bez. 
per April⸗Mai 57,5—57,3—57,5 bez, per Mai⸗Juni 57,1 —57,5—57,7 

bez. Gekündigt 10,000 Liter. Regulirungspreis 58,0 M. 
(Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


Stettin, 8. Oktober. 
Temperatur + 10 Grad R. omett 

Weizen, Termine höher, loko ziemlich unverändert, per 1 
loko gelber 198—204 Mark, 57 20 mit Auswuchs 170 — 
ßer 200—210 M 


vember 204 M. Gd 
M 


188.5—190 


tranſ., 


297 M. 
nigkeiten 


ſen, 1700 Ztr. 


k., per Okto 


k. bez. — 


er 


arometer 28. 


205 M. Br., per Frühjahr 205 — 207,5 M 
Br. — Rüböl matter, per 100 Kilo loko ohne Faß bei 
55,75 M. Br. per Oktober 54,5 Mk. Br., per Oktober 
vember do. per April⸗Mai 57,5 M. bez. und B , 
er 1000 Kilo loko inländifcher 198—202 Mark, ruſſiſcher 196 
k., per Oktober 200 — 202,5 M. bez., per Oktober⸗November 197) 
200,5 M. bez, per November⸗Dezember 196 M. bez., per Fein 
8 Gerſte feſt, per 1000 Kilo loko 
bis 150 M., Märker 160—165 M., Oderbruch 159—163 
ſtille, per 1000 Kilo loko 135—146 
Kilo loco Futter: 175—180 M., Koch⸗ 185—190 M. — Wi 
HU, per 1000 Kilo loko 225—240 M., per Oktober 238 M. bez. 
per April⸗Mai 255 M. Br. — Spiritus feſt, per 10,000 Liter 
loko ohne Faß 57,5 M. bez, per Oktober 56,8 M. bez. per Cp 
November 55,2 M. bez., per November⸗Dezember 54, 7 M. Cd. per z 
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Reichsbank eine weitere Diskontherabſetzung werde eintreten laſſen, 
vorausgeſetzt natürlich, daß die augenblickliche Strömung ſich dauernd 
beweiſt. Von den internationalen Spekulations⸗Papieren, die ſämmt⸗ 
lich mit niedrigeren Notirungen einſetzten, wurden nur öſterreichiſche 
Kreditaktien etwas lebhafter umgeſetzt. Die lokalen Spielpapiere er⸗ 
holten ſich nach ſchwachem Anfange zwar etwas: in eine wirklich feſte 
altung vermochten fie jedoch trotzdem nicht überzulenken. Inländiſche 
iſenbahnaktien zeigten ſich heute ſtark vernachläſſigt und dankten es 


Berlin, 8. Oktober. Zwar boten die neueren politiſchen Nach⸗ 
richten der Börſe keinen Grund, die ſchon ſeit mehreren Tagen herr⸗ 
ſchende Verſtimmung noch zu ſteigern, doch ließ ſich andererſeits auch 
aus dem engen Zuſammenhang, in welchem die Börſen untereinander 
ſtehen, ſchon folgern, daß das heutige Geſchäft ebenfalls unter dem 
Einfluſſe der hochgradigen Mißſtimmung der vorangegangenen Tage 
ſtehen würde. Von den auswärtigen Börſenplätzen lagen keineswegs 
animirende Meldungen vor und die Engagements⸗Verhältniſſe der 
Börſe ſelbſt laſſen es vor der Hand geboten erſcheinen, die Verpflich⸗ 
tungen nicht zu vergrößern. Hieraus ift die andauernde Geſchäftsent⸗ 
haltung zu erklären. Der Geldmarkt zeigt Spuren einer fortſchreiten⸗ 
den Beſſerung, feinſte Briefe waren heute im Privatwechſelverkehr zu 
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